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Urteil gegen einen Arbeiter aus Giistrow wegen des Schreibens einer "Hetzlosung" wihrend des Volksaufstandes

Nach den Ereignissen des Volksaufstands vom 17. Juni 1953 brachte ein Arbeiter aus Giistrow auf seiner Arbeitsstelle einen Zettel mit einer
regimekritischen Losung an. Das Bezirksgericht Schwerin verurteilte ihn daraufhin zu acht Jahren im Zuchthaus.

Vom 16. bis 21. Juni 1953 kam es in fast 700 Stadten und Gemeinden der DDR zu Demonstrationen und Streiks. Begann der 17. Juninoch als
Arbeiteraufstand, entwickelte er sich schnellzum Volksaufstand weiter. Er nahm vielerorts revolutionére Ziige an, bevor er mit Hilfe von russischen
Panzern unterdriickt wurde. SED und Stasi bezeichneten die Vorkommnisse offiziell als einen vom westlichen Ausland gesteuerten "Putschversuch
faschistischer Agenten und Provokateure".

Tatsachlich war der 17. Juni 1953 Ausdruck der Unzufriedenheit weiter Teile der DDR-Bevélkerung. Zunachst entziindeten sich die Proteste an sozialen
Fragen. Die Menschen stellten Forderungen, die ihren Arbeits- und Lebensalltag betrafen, wie "Senkung der Arbeitsnormen und der HO-Preise". Bald
forderten die Demonstranten im ganzen Land jedoch den Rucktritt der Regierung, freie Wahlen, Pressefreiheit, die Freilassung aller politischen
Gefangenen und schliellich auch die deutsche Wiedervereinigung.

Im Norden der DDR gelang es der Staatsmacht so gut wie sonst nirgendwo im Land, den Aufstand des 17. Juni einzuddammen. Ordnungskrafte, Stasi
und Partei hatten den Vorteil, dass sie friiher als die Bevdlkerung von den Ereignissen in Berlin und in den Bezirken im Stiden erfuhren. So konnten sie
sich auf mégliche Proteste vorbereiten. Dennoch kam es auch im Bezirk Schwerin im Juni 1953 zu Demonstrationen und Streiks. Die meisten dieser
Aktionen wurden jedoch schnell wieder beendet.

Aus einem am 25. Juli 1953 ausgestellten Haftbeschluss der Kreisdienststelle fiir Staatssicherheit Gistrow geht hervor, dass ein 23-jahriger Arbeiter aus
Gustrow auf seiner Arbeitsstelle "Zersetzungsarbeit" betrieben und am 24. Juli eine Hetzschrift angebracht habe. Darin hiel8 es: "Dickbauch, Spitzbart
und Brille

das ist nicht des Volkeswille nied mit der Regirung und der UdSSR."

Das Bezirksgerichts Schwerin verurteilte den Arbeiter zu acht Jahren Zuchthaus. Das Urteil findet sich in der Gerichtsakte zum Fall.

Signatur: BStU, MfS, BV Schwerin, AU, Nr. 92/53, BL. 173

Metadaten
Diensteinheit: Berzirksgericht Datum: 9.11.1953
Schwerin Rechte: BStU


http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/organisation/SED
http://127.0.0.1/themen/ereignis/Volksaufstand%20des%2017.%20Juni%201953
http://127.0.0.1/themen/lokation/G%25C3%25BCstrow
http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Arbeiter

ﬂf@ by Stasi Mediathek

Bundesarchiv

Urteil gegen einen Arbeiter aus Giistrow wegen des Schreibens einer "Hetzlosung" wihrend des Volksaufstandes

G 4 vy (57
L&,‘q 27 L W—/’?’S;
I - 2.7/53 i E i Gl .
I K= 180/53
I M HANEHN DE S Te KRS IFSsar |

- B5tU
000173

cgen den Ar

'q\..u, _LE‘J...',','IFOTUBL.EJ.- £t,
H J.'L

25721953 ip

ioh Artikel 6 der Verfassung der
kratischen Sepublik und Kontr.Dir.38,
T,4r€.1T1IT & III

wegen Verbr: orﬁn.,,

irkegerichts Schwe
er 1953, an der

0& G

der LL.

fiir Neght erkannt:

1l 6 der

iegen Verbrechens gegen |
i 13 1'-rl.1rbj.:1_

3 Dc Dl tischen Re
; ir. J8 Abschn, IT, ! Art. ITT .
einer Jucl'\t..g.mut;u.fe. von

8 Jahzen

der Untersuochungshaft verurteilt.

-

2

ferner die wenassnahmen

£ ' -y 4 1~ " 3
r.38 gl__fc.;;;g,u, wobed die 5 Lnlcung der
ahre festgesetzt wird.,

Signatur: BStU, MfS, BV Schwerin, AU, Nr. 92/53, BL. 173

Blatt 173



	Urteil gegen einen Arbeiter aus Güstrow wegen des Schreibens einer "Hetzlosung" während des Volksaufstandes
	Metadaten

	Urteil gegen einen Arbeiter aus Güstrow wegen des Schreibens einer "Hetzlosung" während des Volksaufstandes

